
Triz, Baumchronist: Ein Foto von 1933. Max Pechstein 
zeichnet darauf seinen Sohn Mäki, blickt den Siebenjährigen 
an, der ihm am kleinen Tisch gegenübersitzt. Mürrisch schaut 
der auf die Zeichnung seines Vaters. Pechsteins zeichnende 
Hand überm Blatt hält inne, vergewissert sich im Blick zu 
dem Jungen. 
In diese Blickpause hinein betrachten ein Vater und sein 
autistischer Sohn das Foto in den Kunstsammlungen 
Zwickau. Die beiden haben immer wieder ihre liebe Mühe, 
sich über das zu verständigen, was sie gemeinsam erleben: 
eine Baumreihe im Wind, den Himmel überm Garten, ein 
zappeliges Mobilé von George Rickey, die Entstehung von 
Spinnweben, »La Dance«  von Matisse, ein Kaminfeuer. Aber 
aus dem angehaltenen Dreieck des Fotos, Pechstein und 
Mäki und Zeichnung, leiten die zwei Betrachter ein Zeichen 
des Einvernehmens ab: Triz, der Junge vor dem Foto, hält 
seinem Vater eine Drei hin. 
Wie diese Drei aussieht, wie sie sich aus dem mühseligen 
Austausch entwickelt hat, werden wir sehen. Vorerst wollen 
wir mit ihnen und auf ihre so verschiedenen Arten und 
Weisen das Pechstein-Foto anschauen. Und George Rickeys 
»Four Lines Oblique Giratory« folgen. Und Wolken über den 
Bäumen im Garten betrachten. – Und dann ist es Zeit, daß 
Triz ein neues Zeichen macht.
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Daß ich ihn so ansehe, wie wir neulich den Sohn von Max Pechstein gesehen haben, ich 
den jedenfalls gesehen habe, daß ich Triz so ins Pro� l blicke, beinahe ins Ohr hinein, 
läßt er sich nicht anmerken. Seine Drei hält er konzentriert, denke ich, aufrecht, die er 
sich angewöhnt hat, denke ich mir, nachdem wir das Foto von Pechstein Vater und Sohn 
betrachtet haben, Triz und ich im Museum, bis ein Wärter sich hinter uns räusperte, wir 
waren längst allein bei den Bildern, Gemälden und Fotos, unserem Foto, aber man wollte 
schließen. Triz ungerührt davon, er hatte genug gesehen, gingen wir eben. Es ist einfach 
keine Frage der Zeit, was er sieht, nur unser Gespräch war gewesen, was vor dem Pechstein-
Foto seine Zeit gebraucht hatte. Was für eine Fotographie!
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